
Die Parteiorganisation befaßt sich in ihren Mit­
glied erversanmiüurigen oft mit der Jugendarbeit. 
Die Parteileitung greift die Probleme und Vor­
schläge der FDJ-Gruppe auf und berät mit dem 
Vorsitzenden der LPG oder mit dem Bürger­
meister, wie den Interessen der jungen Men­
schen Rechnung getragen werden kann. Hierbei 
achten die Genossen sehr darauf, daß die Vor­
haben stets mit den Jugendlichen beraten und 
verwirklicht werden. Erst in jüngster Zeit hat 
die Parteiorganisation den Vorschlag der FDJ- 
Gruppe unterstützt, dem Jugendfreund Klaus 
Waßmann die Leitung des Technik-Pflege- 
stützpunktes zu übertragen und ihm die Mög­
lichkeit zu schaffen, im Fernstudium den Ab­
schluß als Meister zu machen.
Nicht weniger Aufmerksamkeit widmet die 
Parteiorganisation der Entwicklung des geistig­
kulturellen Lebens im Dorf. Sie hat der Jugend 
geholfen, monatlich allgemeinbildende Veran­
staltungen, Diskotheken und Tanzabende durch­
zuführen. Nach Fertigstellung des Klubhauses 
in Mustin am 7. Oktober 1973 wird ein Jugend-, 
klub gebildet, den die Parteileitung ebenfalls 
unterstützen wird.
Wenn die Jugendbrigade in diesen Tagen über 
die Erfüllung ihres Festivalauftrages öffentlich 
Rechenschaft ablegt, wird sie ausgehen von dem 
Vertrauen, das ihr die Parteiorganisationen und 
die LPG-Vorstände der Kooperation auf 
allen Gebieten entgegenbringen.

Beispielgebend im Wettbewerb
Die wichtigste Aufgabe im Festivalauftrag der 
elf Traktoristen und Schlosser der Jugendbri­
gade bestand darin, mit guten Arbeitsergeb­
nissen zu sichern, daß die kooperierenden 
Genossenschaften ihre Pläne erfüllen und über­
bieten. Mit drei ZT 300, fünf MTS 50, einem 
Kran T 159 und weiteren Maschinen übernah­

men sie als Jugendobjekt eine große Verantwor­
tung für den schrittweisen Übergang zu in­
dustriemäßigen Produktionsmethoden.
Im Wettbewerb der kooperativen Abteilung zur 
Frühjahrsbestellung haben sie ihren Anteil von

Di© Vorstände der Genossenschaften sowie 
Leiter der landwirtschaftlichen Betriebe und 
kooperativer* Einrichtungen fördern die 
aktive Mitarbeit der jungen Genossenschafts­
bauern und jungen Arbeiter der Landwirt­
schaft an der weiteren sozialistischen Inten­
sivierung und dem planmäßigen Übergang 
der Landwirtschaft zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden. Sie sind verpflichtet, 
Jugendliche und Jugendkollektive für die 
Arbeit an modernen Maschinen und in indu­
striemäßigen Anlagen vorzubereiten und 
planmäßig ernzusetzdn. Sie sichern die Aus­
bildung der Jugendlichen für die industrie­
mäßige Produktion.

(Aus dem Entwurf des Jugendgesetzes der DDR)

300 Hektar Getreide und 250 Hektar Kartoffeln 
vorfristig und in gut^r Qualität bestellt und 
damit eine wichtige Voraussetzung für hohe 
Erträge geschaffen. Im Festivalauftrag war ge­
fordert worden, die Bestellarbeiten im Kom­
plexeinsatz und Schichtsystem durchzuführen, 
Stillstand der Maschinen zu vermeiden, eine 
hohe Ackerbaukultur anzustreben und die agro­
technisch günstigsten Termine einzuhalten.
Eine weitere Aufgabe sehen sie in der persön­
lichen Pflege der Technik, im sorgsamen Um­
gang mit Maschinen und Geräten sowie in der 
Senkung des Treibstoff- und Schmierstoffver­
brauchs je Traktor. Brigademitglieder hatten.

Für Vietnam ist der Erlös der 
Grafikauktion bestimmt, die*die 
Schüler der Arbeitsgemeinschaft 
„Bildende Kunst” an der Goethe- 
EOS in Bischofswerda ins Leben 
riefen. Die Mädchen und jungen 
haben die kleinen Kunstwerke 
selbst geschaffen, und sie ver­
kaufen sie auch.
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